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Am 3. Juni führte unser Transport nach Bulgarien zu der Ro-
makirche in Razlog. Voller Freude sind wir empfangen worden, 
nachdem der Grenzübertritt ganz problemlos war. Die vielen 
Lebensmittel, die uns unsere Freunde von Hoffnung und Hil-
fe wieder zur Verfügung gestellt haben, waren das Glanzlicht 
der Ladung. Kleidung, Fahrräder, Teppiche und vieles andere 
haben diese Segensflut komplettiert! Glücklicherweise gab es 
noch keine Infektionsfälle in Razlog und Umgebung. Trotz-
dem sind wir unmittelbar nach dem Abladen wieder gefahren, 
ohne wie sonst Menschen zu besuchen. Mittlerweile haben 
wir erfahren, dass es dort inzwischen sehr schwere Covid19-
Fälle, auch mit Toten, gegeben hat. 

Wir werden sehen, ob es dieses Jahr nochmals möglich 
wird, zu unseren Freunden zu fahren. Die Hilfe brauchen sie 
eigentlich sehr, denn die wenigen Jobs, die es für die Roma 
in den Hotels der in der Nachbarschaft liegenden Urlaubsre-
gion um Bansko gab, sind alle weggefallen.

ALTE UND  
NEUE ZIELE IN 
RUMÄNIEN
Ende Juni bedienten wir zwei Stellen in Rumänien, davon 
eine ganz neue Anlaufstelle. Der erste Stopp war in der 
Nähe von Sibiu / Hermannstadt, wo wir die Gemeindear-
beit und eine Sozialstation unterstützen. Schon seit einigen 
Jahren fahren wir dorthin und freuen uns, dass die medi-
zinischen Hilfsmittel für die alten, oft armen Menschen ein 
wahrer Segen sind, denn sie sind nicht in der Lage, diese 
selbst zu erwerben. Von den Schwestern hören sie dann 
auch die erlösende Botschaft Gottes, wodurch viele tat-
sächlich mit dem letzten Atemzug den Weg in die Ewigkeit 
bei Gott gefunden haben. Was für ein Privileg, an dieser 
Arbeit indirekt beteiligt zu sein!

Die zweite Stelle, weiter nordöstlich in Gheorgheni / Niklas-
markt, ist die Arbeit von Open Hands, mit denen wir ganz 
neu zusammenarbeiten. Sie betreiben dort ihr „Regenbogen-
haus“, in dem sie Kinder betreuen, die zuhause keine Unter-
stützung erfahren. Das geht über Hausaufgabenhilfe bis hin 
zu dem Vermitteln von Lebensgrundlagen. Auch dort wird 
die Liebe Gottes vorgelebt und so an die Kinder vermittelt.

FAHRT NACH 
BULGARIEN

SEIT DEN PANDEMIE LOCKERUNGEN SIND 
AUCH WIR ALS HILFSDIENST FÜR NOTLEI-
DENDE WIEDER UNTERWEGS, UM GANZ DRIN-
GEND BENÖTIGTE HILFE ZU DEN MENSCHEN 
IN OSTEUROPA ZU BRINGEN. 
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Unterstützen Sie unsere Arbeit .
Der HfN ist vom Finanzamt  
Pforzheim als gemeinnützig und 
mildtätig anerkannt.
Sie erhalten am Ende des Jahres 
unaufgefordert eine Spenden-
bescheinigung.

OBDACH-
LOSEN- 
ARBEIT  
IN POLEN
Anfang August konnten wir einen un-
serer neuen LKWFahrer nach Polen 
schicken bzw. anleiten. Dort unter-
stützen wir die Obdachlosenarbeit von 
Pastor Daniel in der Nähe von Olkusz 
in Oberschlesien. Er ist sehr dankbar für 
die Kleidung, die wir ihm jetzt vor dem 
Winter bringen. Wenn es draußen kalt 
wird, werden seine Heime fast über-
rannt entweder von Menschen, die wis-
sen, dass sie dort Unterschlupf finden, 
oder aber werden sie von den Behörden 
„eingewiesen“. Dann sind diese Men-
schen in einem jämmerlichen Zustand. 
Die Kleider, die sie tragen, können meist 
nicht mehr gewaschen und parasiten-
frei gemacht werden, sodass man für 
viele komplett neue Garderobe benö-

tigt. Auch der Bedarf an Bettwäsche ist 
enorm, da durch häufig notwendiges 
Waschen das Gewebe leidet, oder auch 
manchmal ein Waschen nicht mehr 
möglich ist. Pastor Daniel bekommt 
etwas staatliche Hilfe, aber die deckt 
den Bedarf in keiner Weise. Auch ihn 
konnten wir mit Lebensmitteln unter-
stützen, die wir über das Netzwerk der 
verschiedenen befreundeten Hilfsorga-
nisationen erhalten haben.

Durch die Pandemie ist es uns momen-
tan nicht möglich, in die Ukraine zu fah-
ren. Doch gerade die armen Menschen 
sind dort stark von den wirtschaftli-
chen Auswirkungen betroffen. Wer 
seine Arbeit verliert, hat keine staatli-
che Unterstützung, aber die Ausgaben 
bleiben. Wir möchten deshalb unse-
rem langjährigen Partner in der Ukra-
ine eine Geldspende geben, damit er 
Grundnahrungsmittel kaufen und an 
arme Menschen, die er regelmäßig be-
sucht, weitergeben kann. Uns liegen 
die Menschen in der Ukraine sehr am 
Herzen.

Wir bedanken uns im Voraus für eure 
Geldspenden – gebt bitte folgenden 
Vermerk an:

Projekt-Nr.100: Lebensmittelpakete 
für die Ukraine

Wir hoffen und beten, dass es wei-
terhin möglich ist, Hilfstransporte zu 
fahren! Ein besonderer Dank gilt euch, 
die ihr uns auf die verschiedenste Art 
und Weise tragt. In den Briefen steht 
immer, was getan wurde und wohin 
gefahren wurde – aber ohne eure Hil-
fe wäre das nicht möglich! Möge Gott 
euch diese Liebe wieder erstatten!

Bitte beachten: 
Aufgrund der Corona-Pandemie wird 
in diesem Jahr kein HfN-Info-Abend 
stattfinden. Ausführliche Informatio-
nen über unsere Arbeit werdet ihr mit 
dem nächsten Rundbrief erhalten.

Lebensmittel für die Ukraine


